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Hallo Ihr Lieben,

ich hatte so sehr gehofft, dass ich die heutige Sonntagszeitung ohne ganz traurige Nachricht
versenden kann, aber im Himmel haben sie wohl zu wenige Engel und rufen die, die bei uns auf der
Erde sind, zu sich.

Bimba fliegt mit den Gänsen davon …

Ich bin so traurig...
Dass ihre kleine Seele nicht mehr hier ist, kann ich einfach nicht fassen.
Sabine ( famno@aol.com )

auch ihr Kaninchenfreund wird Bimba vermissen ….
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Diesen kleinen Nasenbären habe ich Euch letzte Woche vorgestellt – einer der Insassen der
Tötungsstation Movera. Auch er ist tot …

Als Esperanza (Carmes Kontakt vor Ort) in der Perrera war, um die Hunde abzuholen, fand sie die
Angestellten besoffen und gröhlend vor. Sie hatten richtig Spaß inmitten des ganzen Elends.
Der zuständige Veterinär ist im Urlaub (wir wollen uns gar nicht vorstellen wie die Hunde getötet
wurden) und deshalb werden keine Papiere ausgestellt. Esperanza konnte also wieder keinen der
Hunde, die reserviert und bezahlt sind, mitnehmen und niemand weiß wie viele dieses besoffene Pack
noch umbringt.

Rechtlich ist, wie ich schon erwähnt habe, nichts zu machen. Dieser Abschaum wird von
Behördenseite gedeckt und kann schalten und walten wie er will.

So hilf- und machtlos zu sein, ist fürchterlich. Besonders natürlich für die Tierschützer vor Ort.
Carme ist nicht sicher, ob sie weiterhin die Kraft hat die Tötungsstation zu besuchen. Sie tut Alles um
möglichst viele Tiere raus zu holen, macht Unmögliches möglich, damit noch ein Plätzchen frei wird,
damit noch ein Leben in Sicherheit gebracht werden kann.

Carme sucht nicht nach Alter, Schönheit oder Gesundheit aus, sondern bezahlt immer die, deren
Tötungsdatum am Nächsten liegt, damit sie nicht getötet werden. Wenn Carme geht, sind alle Hunde,
denen sie ihr Versprechen gegeben hat, fast ihre „Kinder“ …

Und Alles umsonst … hirnloses, primitives Pack, das vermutlich auch noch einen Heidenspaß am
Quälen und Töten hat, ermordet diese Lebewesen und die Regierung schaut zu. Niemand hebt seinen
H…. aus irgendeinem Verwaltungsstuhl um etwas gegen dieses sinnlose Morden zu tun.
Tierschützer sind für diese Leute nur Verrückte, die ihre Zeit verschwenden.

Seit mehr als 10 Jahren rufe ich immer wieder zum Urlaubsboykott für Spanien auf, denn jeder
Urlauber finanziert diese Leute mit. Der Abschaum, der besoffen Hunde erschlägt und der
uninteressierte Angestellte in der Behörde, wird auch von den deutschen Touristen bezahlt. Und es
wird sich nichts ändern, wenn ein solcher Umgang mit Lebewesen ohne Konsequenzen bleibt.
Ich bin aber Realist genug zu wissen, dass es nicht gelingen wird so viele Menschen zu erreichen und
zu überzeugen, dass Spanien es auch „spürt“ und alle Protestaktionen der letzten Jahre perlten an
den Herrschaften ab, weil sie wissen, dass im nächsten Jahr wieder Alle anreisen.

Aber vielleicht sollte zumindest Jeder, der in Spanien Urlaub machen möchte, einen Tag darauf
verwenden eine Tötungsstation zu besuchen. Ich bin sicher, dass sich damit der nächste
Spanienurlaub von selbst erledigt.

Gott sei Dank gelingt es aber doch immer wieder dem einen oder anderen Hund das Schicksal von
unseren Namenlosen in Movera zu ersparen …
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Zwei dieser Hunde, denen nur noch ein winziger Schritt zum Glück fehlt, möchte ich Euch heute
vorstellen

TAGE Für einen Oldie …...

Popeye stammt aus der Tötungsstation in Jaen und ist jetzt im Tierheim Jaca.
Er ist 10 Jahre alt, auch wenn er jünger wirkt. Er hat superschlechte Zähne, offenbar wurde ihm ins
Maul getreten. Trotzdem ist er ein kleiner Engel, nur lieb, brav, gehorsam und anpassungswillig.
Mit allen anderen Hunden verträglich, mit Kindern auch, Katzentest hat er noch nicht gemacht, kann
aber auf Wunsch gerne nachgeholt werden.
Aufgrund seines Alters wurde er auch nicht mehr kastriert. Seine Blutwerte sind in Ordnung.

Zusammen mit ihm wurde auch Lua gerettet

Die Beiden sind vermutlich Wurfgeschwister. Auch Lua ist ein ganz lieber Schatz.

Wer sich für einen, oder vielleicht sogar für beide Nasen interessiert, bitte an Anja Giesen,
anjagiesen@googlemail.com , wenden.


